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| Deutſche Volksgenoſſen! 


Alle Deutſchen wählen am 
16. November für den Gejm, 
am 
23. November für den Senat 
< die deutſche Lifte 


Deutſche Wähler, ſeid auf dem Poſten! Erfüllt Eure Pflicht 
als po Volksgenoſſen und Bürger des Staates. 
Wählet die Männer, die Eure Rechte verteidigen und für 
Beſſerung Eurer Lage kämpfen werden. 
Anſere Abgeordneten kreten ein 


für Erhaltung unſerer deutſchen Kulturgüter, für Kirche, ć 


Schule, Sprache und freie Pflege des Volkstums, 


= für unſere tatſächliche Gleichberechtigung als Staatsbürger, 


für gewiſſenhafte Innehaltung der verbrieften Minderheiten⸗ 
rechte, 5 
flür freie Meinungsäußerung in Wort und Schrift, 
für Beſſerung der ſozialen Verhältniſſe und Vermehrung der 
Arbeitsmöglichkeiten, 
für ausreichende Verſorgung der Alten und Erwerbs⸗ 
unfähigen, ; 
für Aufbau der Wirtſchaft, 
für Anpaſſung der Steuern an die tatſächlichen Verhältniſſe 
und ihre gerechte Verteilung und Einziehung, 
für Belebung der Landwirtſchaft, des Handels und des 
Handwerks durch ſinnvolle Einfügung der Staatswirtſchaft 
in das europäiſche Wirtſchaftsſyſtem. ö 
Sorget dafür, daß auch Eure Frauen, verheirateten und 
unverheirateten Töchter und Söhne, Eure Verwandten, Haus⸗ 
genoſſen und Nachbarn an den Wahltagen ihre Stimmzettel für 
dle deutſche Liffe abgeben. 
Wählen müſſen i 
am 16. November jür Den Sem 
alle Männer und Frauen, die am A angui 1930 
mindeſtens 21 Jahre alt waren, 
am 23. November für den Senat 
alle Männer und Frauen, die am 30. Aug u ſt 1030 
n das 30, Lebensjahr erreicht hatten. 


Niemand verſäume den 


Schmiegel geben alſo 


= Bandesteihofllichen, Balender fe Polen 


Das unbeſtreitbare Recht zur Wahl gibt Euch bie Ber- 
faſſung, Eure heilige Pflicht als Deutſche ift die Stimmabgabe 
für die Liſte 

12 


Schutz und Hilfe gewährt uns einzig und allein eine Harte Š 
deutſche Vertretung im Parlament. 
Darum werbt und ſtimmt für 
Eure Liſte 12 N 
Im Wahlkreiſe 36 (Samter), der die Kreiſe Samter, Czarni- 


kau, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und 


Schmiegel umfaßt, geben die Deutſchen am 1. Wahltage, am 
Sonntag, dem 16. November, den Stimmzettel mit der Nummer 22 
ab, am 2. Wahltage, Sonntag, den 23. November, men t 
wie alle anderen Wähler für Die Lifte 12, 

Deutſcher Wahlausſchuß Polen. 3 


An die deutſchen Wähler des wahlkreiſes 36 ( Sia) 
Betrifft nur die politiſchen Kreiſe Samter, Czarnikau, Kolmar, FE 
Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein und Schmiegel. 
Der Wahlkreiskommiſſar in Samter hat für die 
Sejmwahlen am 16. November \ 
den Anſchluß der deutſchen Wahlkreisliſte Samter an bie 
deutſche Staatsliſte Nr. 12 nicht genehmigt, ſondern s 00 
kreisliſte Samter die Nummer 


22 
gegeben. 


Die Nummer der deutſchen Senatsliſte bei der Wahl am 
23. November bleibt unverändert. 


Die deutſchen Wähler der politiſchen Kreiſe Samter, Czarni- ; 
kau, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, Grätz, Wolken. und A 


am 16. November k 
den Stimmzettel mit der Nummer 


22 


am 2³. November 
ben | tiined mit der Nummer = 


AB > = 


Achtet auf dieſe Veränderung! 
Deutſcher Wahlausſchuß Poſen. n 


ab. 


; Fe „sal zu beſtellen. ; 


RK 


Wegen Betriebsſtörungen in der Druckerei find wir ge⸗ 
zwungen, den Umfang des Blattes einzuſchränken. - 
a> Die Schriftleitung. 


und genoſſenſchaftliche Aufſätze 


er die Unterweisung des Lehrlings 
in der Landwirtſchaft. 
Von Dipl.⸗Landw. Zern ⸗ Birnbaum. 
; Wer die Berichte über die Lehrlingsprüfungen, die 
die WRG. zweimal jährlich veranſtaltet, verfolgt, wird 
die Wahrnehmung gemacht haben, daß dieſe Einrichtung 
von der heranwachſenden Landwirtsgeneration recht rege 
in Anſpruch genommen wird. Das Beſtreben, fiH theo- 
|  retijhe und praktiſche Kenntniſſe in einer gut geleiteten 
Lehrſtelle anzueignen und die Lehrzeit mit einer Prii- 
fung abzuſchließen, iſt zu würdigen. Haben doch Lehrzeit 
wie auch Prüfung einen großen Einfluß auf die Charak⸗ 
terbildung und fachliche Schulung unſeres Nachwuchſes. 
Auf Grund der gemachten Wahrnehmungen bei den 
Lehrlingsprüfungen kann man ſich nicht des Eindrucks 
erwehren, daß die praktiſche Ausbildung unſerer Lehr⸗ 
linge oft eine einſeitige iſt und daß ſie auf manchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Gebieten recht viel zu wünſchen übrig 
läßt. Dieſer Mangel iſt darauf zurückzuführen, daß nur 
ein geringer Prozentſatz unſerer Lehrlinge eine fachliche 
Vorbildung genießt, alſo theoretiſch unvorbereitet in die 
Praxis kommt, und daß jene Lehrſtellen, in denen eine 
gute Lehrlingsausbildung gewährleiſtet werden kann, 
bei uns dünn geſät ſind, zumal auch das Intereſſe an der 
aaa a des landwirtſchaftlichen Nachwuchſes noch 


Web 


lichen Lehrlingen gu unterſcheiden: 

1. Lehrlinge, die die Laufbahn eines landwirtſchaft⸗ 
lichen Beamten ergreifen wollen. Für ſie iſt es unbe⸗ 
dingt wichtig, bei dem heutigen Ueberangebot an Be⸗ 
amten, alles daran zu ſetzen, in den beſten Lehrſtellen 
unterzukommen. Es iſt ihnen anzuraten, beim Suchen 
dieſer Stelle fih möglichſt der Vermittlung der WSG. zu 
bedienen. An die Wirtſchaftsleiter aber, die mit Erfolg 
Lehrlinge ausgebildet haben und den Bedingungen der 
WLG. gemäß als gute Lehrſtellen angeſprochen werden 
nen, ſei hier die Bitte gerichtet, bei Vorhandenſein 
m freien Stellen auch ſtets der WLG. davon Mittei⸗ 

ng zu machen. Eine mindeſtens zweijährige vertrags⸗ 

mäßige Lehrzeit iſt hier Bedingung. i 

2. Lehrlinge, die nach Ablauf ihrer Lehrzeit als 

Wirtſchaftsgehilfen in die väterliche Wirtſchaft zurück⸗ 

kehren. Für fie iſt es zweckmäßig, in einem gut geleiteten 

bäuerlichen Betrieb in einer anderen Gegend etwa ein 

Jahr an Sohnes ſtatt mitzuarbeiten und dann noch 1 bis 
2 Jahre in einem Gutsbetriebe kleineren Ausmaßes die 
Lehrzeit abzuſchließen. Für dieſe Kategorie von Land⸗ 
wirten, die ſpäter eine bäuerliche Wirtſchaft leiten ſollen, 
iſt beabſichtigt, in Zukunft entſprechende Prüfungen ab- 
zuhalten, die man „Wirtſchaftsgehilfenprüfungen für 
Bauernſöhne“ bezeichnen könnte. Dieſe Prüfungen ſollen 
das Ziel haben, den künftigen klein⸗ bis mittelbäuer⸗ 
lichen Beſitzern eine ihrem Betriebe angepaßte Ausbil⸗ 
dungsart zu beſcheinigen. 

Ob die Lehrzeit als Ausbildung für künftige Be⸗ 
amten oder bäuerliche Beſitzer gelten ſoll, ſo wird ſie im 
allgemeinen die gleiche Aufgabe zu erfüllen juchen, und 

zwar den Lehrling mit allen Betriebszweigen der Land⸗ 
wirtſchaft ſyſtematiſch bekannt zu machen. Damit dieſe 

Ausbildung möglichſt planmäßig durchgeführt wird, ift 
es zweckmäßig, wenn der Lehrherr, ähnlich wie das im 


i Grundſätzlich ſind zwei Arten von landwirtschaft 


menſchlich näher kommen. Er wird auf diefe Weiſe 
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An unjere Leſer! a 


Grund einer Einteilung durchgenommen werden kann. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſolch ein Lehrplan eine ge⸗ 
wiſſe Elaſtizität beſitzen muß, daß in ihm auch die Fähig⸗ 
keiten des Lehrlings und der Arbeitsverlauf in der Wirt⸗ 
ſchaft berückſichtigt werden müſſen. Der Lehrherr wird 
alſo bemüht ſein, die Begabung und nicht zuletzt auch 
das Seelenleben des jungen Menſchen zu erkennen. Es 
darf bei der Lehrlingsausbildung auch die Charakter⸗ 
erziehung nicht zu kurz kommen. Handelt es ſich doch zu⸗ 
meiſt um junge Leute, die ſich im Wach en befinden, und 
gerade in dieſer Zeit am allermeiſten bildungs⸗ und for⸗ 
mungsfähig ſind. Von allergrößtem Einfluß muß daher 
die Familie des Lehrherrn ſein. Der Familienanſchluß, 
von dem oft die Rede iſt und dem man möglichſt einen 
geringen Amfang geben möchte, iſt tatſächlich von größter 
Bedeutung. Dabei iſt naturgemäß nicht am wichtigſten 
das, was gejagt und erzählt, ſondern was vorgelebt wird. 
Die Schulbildung iſt bei unſeren jungen Leuten, gerade 
was Sprechen und Schreiben anbetrifft, oft unzureichend. 
Die Lehrzeit ſollte daher auch der Förderung der Allge⸗ 
meinbildung dienſtbar gemacht werden. Gerade den 
Landwirten macht man häufig — und wahrſcheinlich 
nicht immer zu Unrecht — den Vorwurf, daß ſie der 
Vertiefung der Allgemeinbildung einen zu geringen Wert 
beimeſſen. 

Es ſollte alſo ein jeder Landwirt, der Lehrlinge 
ausbildet, an ſich die Frage richten, ob er genügend 
pädagogiſch begabt iſt. Eine noch ſo gute Wirtſchaft, die 
ſich in der Hand eines vielleicht landwirtſchaftlich tüch⸗ 
tigen aber pädagogiſch unbegabten Landwirts befindet, 
ſollte als Lehrwirtſchaft ausſcheiden. 

Die geeignetſte Zeit für den Antritt einer Lehrſtelle 
iſt die Zeit der Frühjahrs⸗ oder Herbſtbeſtellung. Sie 
bietet dem Lehrling die beſte Gelegenheit, ſich mit der 


Grundlage der Landwirtſchaft, der Acker⸗ und Feldwirt⸗ 
ſchaft, vertraut zu machen. Der Lehrling macht tm erſten 


Lehrjahre die Arbeit praktiſch mit und wird ſich am 
leichteſten ein gründliches Wiſſen und Können aneignen. 
Die Lehrzeit kann alſo damit beginnen, daß der Lehr⸗ 
ling, einem tüchtigen Geſpannführer unterſtellt, ſelbſt 
ein Geſpann übernimmt und die vorkommenden Feld⸗ 
arbeiten, wie Pflügen, Eggen, Walzen, Grubbern, 
Drillen 4 Wochen lang mitmacht. Zur Pflegezeit der 
Saaten wird er die Anwendung der Saat⸗, Egge, Hack⸗ 
maſchine, zur Erntezeit das Maſchinenmähen kennen⸗ 
lernen. Soweit möglich, wird man dem Lehrling auch 
Gelegenheit geben, 1—2 Wochen mit einem Ochſen⸗ 
geſpann, oder wenn vorhanden, auch mit einem Kraft⸗ 
motor zu arbeiten. ; 

„m etjten Lehrjahr wird man tm allgemeinen — 
von Ausnahmen natürlich abgeſehen — ſich zur Auf⸗ 
gabe machen müſſen, die Handfertigkeit beim Lehrling 
zu fördern. Denn es iſt nicht bei allen Landwirtsſöhnen 
der Fall, daß ſie dieſe Fertigkeit ſchon in die Lehre mit⸗ 
bringen. Die gründliche Kenntnis und Beherrſchung 
aller Arbeiten iſt auch Vorausſetzung für richtige Beur⸗ 
teilung von Arbeitsleiſtungen. Dazu iſt aber nicht nur 
notwendig, daß der Lehrling mitarbeitet, ſondern daß er 
in den ganzen Arbeitsgang eingegliedert wird und ſich 
der Arbeit nicht entziehen kann, und nicht etwa, daß er 


nur als das fünfte Rad am Wagen mitläuft. Es wird 


im erſten Jahr nicht immer möglich ſein, es zu erreichen, 
daß der Lehrling dem Durchſchnittsarbeiter in der Ge⸗ 
wandtheit und Leiſtung bei Dauerarbeiten gleichkommt. 
Sollte dieſes Ziel nicht erreicht werden, ſo wird man 


auch im zweiten Jahr den Lehrling zur körperlichen Mit: : 


arbeit heranziehen müſſen. Boz 
Es muß nebenbei von dem Lehrling verlangt mwer- 
den, daß er geiſtig die Arbeit verfolgt, daß er weiß, 
welche Leiſtungen je Tag oder Stunde pro Mann erzielt 
und verlangt werden können. Beim direkten Amgang 
mit den Leuten wird der Lehrling auch dem Arbeiter 


= wechſelt werden. 
vielen Fällen, eine ſchnelle Beſſerung herbeizuführen, 
= beſonders dann, wenn dem gereichten Trockenfutter noch 


{ 


unbefangener Unterhaltung mit ihm ſein Denken und 
Empfinden, ſeine Art, die Welt zu betrachten, kennen⸗ 
lernen. Er wird die einzelnen Fähigkeiten und Fertig⸗ 
keiten des Arbeiters erkennen lernen, beſonders dann, 
wenn er dazu vom Lehrherrn angeregt worden iſt. 

Durch Belehrung von ſeiten des Lehrherrn muß der 
Lehrling die wichtigſten Bodenarten beurteilen können, 
und wird mit den verſchiedenen Verfahren der Boden⸗ 
bearbeitung und Bodenverbeſſerung, Untergrundbearbei⸗ 
tung, Melioration ujw. bekanntgemacht. 

Bei Gängen durch die Felder an der Seite des Lehr⸗ 
herrn wird der Lehrling am beſten die verſchiedenen 
Unkräuter und ihre Bekämpfung, die vorkommenden 
Pflanzenkrankheiten kennen und den Saatenſtand beur⸗ 
teilen lernen. Weiter muß ſich der Lehrling im Ab⸗ 
ſchätzen von Flächen, Bäumen, Körpern uſw. üben. Er 
muß mit den Düngemitteln und mit ihrer Anwendung 
vertraut gemacht werden. An den langen Winterabenden 
wird er dann über die Zuſammenſetzung, Gehalt, Wir- 
kung der Düngemittel, über die einzelnen Nährſtoffe 
Stickſtoff, Phosphorſäure, Kali und Kalk, über ſauren 
und alkaliſchen Boden, über Futtermittel, über Dünge⸗ 
mittel- und Futtermittelpreiſe uſw. unterrichtet. 

(Schluß folgt) 


Der Durchfall der Schweine. 


Der Durchfall der Schweine iſt eine Krankheit, 
welche ganz beſonders durch übermäßige Reizung der 
Schleimhäute des Darms entſtehen. Er befällt meiſtens 
die Tiere im jüngeren Alter. Der Durchfall entſteht 
meiſtens durch langanhaltende ſtarke Grünfütterung, 
durch gifthaltige oder verdorbene Futterſtoffe, durch den 
Aufenthalt in kalten, naſſen Ställen und bei jüngeren 
Tieren auch durch die vielleicht ſchlechte Milch des 
Muttertieres. Die beſte Behandlung bei dem Durchfall 
iſt folgende: Zunächſt wird für ein trockenes und warmes 


Lager geſorgt, und es muß ſofort mit dem Futter gee | 
Schon der Futterwechſel genügt in 


eine kleine Portion geröſtete oder geſchrotete Eicheln 
oder Kaſtanien hinzugefügt wird. Bei größeren 
Schweinen wird der e noch beſchleunigt 
durch einen Kamillenaufguß, ſowie Fütterung von 
Roggenmehlſuppe, Stärkemehl und weißen Bohnen. 
Wenn daraufhin noch keine Beſſerung eintritt, ſo verab⸗ 
reicht man am zweiten oder dritten Tage eine große 
Taſſe voll angebrannten Roggenmehles, 
flüſſigem Tiſchlerleim zu einem flüſſigen Brei verrührt 
wurde. Dieſes einfache Hausmittel hat meiſt eine über⸗ 
raſchend gute Wirkung. E R 


Für die Landfrau 
(Haus: und Hofwirtſchaft, Kleintierzucht, Gemſüſe⸗ und Gpſtbau) 


Die Behandlung und verwendung der Gedern. 


Die Federn jeglichen pem annod ſollten eine 
zweckentſprechende Verwendung finden. 
Schon beim Rupfen des Geflügels iſt auf die ſpä⸗ 


teren Verwendungsmöglichkeiten Rücksicht zu nehmen 


und Federn für den Wirtſchaftsgebrauch von den⸗ 

jenigen für andere Zwecke beſtimmten zu trennen. 
Allgemein bekannt und üblich iſt das Reinigungs⸗ 

bad der Gänſe vor dem Schlachten und Rupfen. Trotz 


dieſes Bades enthalten die Federn noch Unreinlich⸗ 


keiten, die durch eine geeignete Behandlung zu ent⸗ 
fernen find. 

Beim Rupfen des größeren Geflügels iſt eine Tei⸗ 
lung der Arbeit am vorteilhafteſten und hilft dazu, daß 
dieſe beſonders flott vor ſich geht. Bekanntlich weiſt 


das Federkleid die groben Schwanz⸗ und Schwungfedern < i 
auf. Bruſt und Bauch der Tiere find weich und warm 
in zarte flaumige Daunen N die beſonders P> ie 
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rend ſich am Hals kleine, kurze Federchen zeigen. 


braucht werden können. Anders verhält es ſich dagegen 


dieſer allein zurückbleibt. 


Gänse, 
bei Diejen. 5 
een aus ir neue Bettſtücke hergeſtellt, alt 


welches mit 


und geſucht ſind. Ueber dieſen befinden ſich gröbere a 
Federn. Von gleicher Art ift der Rücken bedeckt, wäh⸗ 


Wird nun eine größere Anzahl der Tiere geſchlach⸗ 
tet, ſo iſt auf dieſe Verſchiedenheit der Federn inſofern 
beim Rupfen Rückſicht zu nehmen, daß eine Perſon, die 
mit dem Rupfen zu beginnen hat, alle Schwanz⸗ und 
Schwungfedern ausreißt, die zweite die Rücken⸗ und die 
über den Daunen liegenden, die dritte die zarten 
Daunen und die vierte die Halsfedern. Alle ſo ge⸗ 
wonnenen Federn kommen jede Sorte für ſich in ein 
Gefäß und ſind damit für die ſpätere Weiterbehandlung 
gleich bereit. i 

Die Daunen, diejenigen Federn, die zart wie ein 
Flaum ſind und ohne jeden fühlbaren Kiel, ſind die 
einzigen, die, ſo wie ſie ſind, nach der Reinigung ge⸗ 


mit den fie deckenden gröberen Federn. Dieſe müſſen 
vor der Verwendung und dem Waſchen geriſſen werden, 
chenjo die Schwanz und Schwungfedern. Dieſes 
„Reißen“ oder Schleißen geſchieht, indem die ſeitlichen 
Fahnen vom Kiel entfernt, abgeriſſen werden, ſo daß 
Auch dieſe Kiele ſind nicht 
etwa wertlos, ſofern es ſich um diejenigen der Schwung⸗ ; 
und Schwanzfedern handelt. Geſammelt und an eine 
Zigarrenfabrik abgeführt bringen ſie Geld. i 
Das Rupfen der Tiere erfordert einige Uebung, da 
die Haut leicht einreißt und an den Federkielen ſitzen 
bleibt. Geſchah dies ungeachtet aller Vorſicht doch ein⸗ 
mal, es ereignet ſich bei ſehr fetten Tieren am erſten, 
ſo ſind derartige Federklumpen für ſich beiſeite zu legen. 
Würden ſie mit dem anderen Federgut zuſammen ver⸗ 
wahrt, ſo würden ſich durch die anhaftenden Haut⸗ 
teilchen ſehr bald Maden bilden, die das ganze Gut 
verderben. 
un Art a man beim Rupfen der 
nd es ei iße Enten handelt, 
n ein ſchöner Vorrat 


ergänzt, leichte Daunenſteppdecken gearbeitet werden 
können. Werden dagegen buntfarbige Enten gezogen, 
ſo geſtaltet ſich die Entfernung ihres Federkleides in⸗ 
ſofern anders, als dabei dann auf die Verwertung der 
Federn für Schmuckſtücke Rückſicht genommen werden 
ſollte. Die unanſehnlichen Federn werden ebenfalls 
getrennt gerupft, ſie geben eine ausgezeichnete Füllung 
für all die Kiſſen der jetzt herrſchenden Kiſſenmode und 
jind, ſoweit fte nicht im eigenen Haushalt Verwendung 
finden, ebenfalls verkäuflich. Das Gleiche gilt von den ERĄ 
Federn der Puten, Hühner und Tauben, deren Schmuck⸗ 
en indeſſen auch in der Federinduſtrie Verwendung | 
inden. i 
Das Reinigen Der Federn, die für Wirtſchafts⸗ 8 
zwecke beſtimmt ſind, geſtaltet ſich am einfachſten, wenn 
eine Dampfwaſchmaſchine vorhanden iſt. Ohne daß ſich 
Waſſer im Waſſerſchiff befindet, wird die Dampfwaſch⸗ 
maſchine erhitzt, die Federn werden in die Trommel ge⸗ 
geben und dieſe durch Drehen in Bewegung geſetzt. 
Durch die Hitze löſt ſich der Schmutz und fällt durch die 
drehende Bewegung der Trommel durch die Sieblöcher . 
ab. In gereinigtem Zuſtande werden die Federn vor⸗ 
ſichtig der Trommel entnommen und in ſauberen 
Beuteln an trockenem Ort verwahrt. Steht nur ein 
Waſchkeſſel zur Verfügung, jo läßt ſich auch mit ihm 
das gleiche Ziel erreichen, nur ift das Verfahren um: 
ſtändlicher. Die Federn kommen in den ſauberen, leicht 
erhitzten, waſſerloſen Keſſel, der aber nicht emailliert 


nicht gu viel Federn auf einmal in den Keſſel ges 

nommen werden dürfen, da fie durch die Hitze fehr auf⸗ 
gehen und dann leicht über den Rand des Keſſels in den 

Waſchraum ſchlüpfen. K. Schneider. 
a = 

Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten 


AR 3 Bauernverein Welnau. 
Am Sonntag, dem 9. November, begeht unſer langjähriges 
Vorſtandsmitglied, Herr Göbel- Gr. Rybno, in lörperlicher 
und geiſtiger Friſche ſeinen 80. Geburtstag. : 
Herr Göbel iff 25 Jahre Gemeindevorſteher in Gr. Rybno 
geweſen. Er gehört bereits ſeit langen Jahren unſerem Verein, 
mehreren Genoſſenſchaften und kirchlichen Körperſchaften als Vor⸗ 
ſtandsmitglied an. Neun Kinder hat er großgezogen, die alle 
ſchon in guten Lebensſtellungen find. 
Wir wünſchen Herrn Göbel zu ſeinem 80. Geburtstage das 
Beſte. Möge er uns und den anderen deutſchen Organiſationen 
noch recht lange erhalten bleiben! 
Der Vorſtand des low. Vereins Welnau. gez. Wiesner. 


Bekanntmachungen der Gartenbau⸗Abteilung der W. L. G. 


Landw. Berem Pinne. Obſtſchau am Dienstag, dem 11., und 
Mittwoch, dem 12. November 1930, im Lokale des Herrn Lutkiewicz 
(Schraders Hotel). Es > 

Einlieferung des Obſtes und der zur Schau ftellenden Gegenſtände 
am Dienstag, 11. 11, von 11—3 Ahr. Aufbau, Sortenbeſtimmung: 
Dienstag, 11. 11., von 2—8 Ahr abends ohne Publikum. Er⸗ 
öffnung der Schau: Mittwoch, 12. 11., vormittags 11 Ahr: 1. Obſt⸗ 

packlehrſtunde, Vortrag mit praktiſchen Vorführungen von Frl. Saleßnik: 

Mittwoch, 12. 11, um 412 Ahr. 2. Vortrag mit anſchließender Preis⸗ 
_ wetteilung von Herrn Direktor Reiſſert. Mittwoch, 12. ti., mittags 
1 Ahr. Beſuch der Schulkinder nur unter Führung: Mittwoch, 
12. 11, von 3—4 Ahr. Schluß und Abräumung der Obſtſchau: Mitt- 
boch, 12. 11., nachm. 4 Ahr. Abends um 6 Ahr gemütliches Bei- 
" jammenjein mit Tanz. Anmeldungen zur Obſtſchau nimmt der Ge⸗ 
ſchäftsführer der Cin- und Verkaufsgenoſſenſchaft, Herr Hein⸗Pniewy, 


bis ſpäteſtens 10. November entgegen. Auch freiwillige Geld- und 


Preisſpenden find an genannten Herrn zu übermitteln. 


Dereinstalender. 
Bezirk Poſen I. 

Sprechſtunden: Kurnik: Donnerstag, d. 20. 11. bei Brückner. 
Wreſchen: Donnerstag, d. 13. und 27. 11., bei Haeniſch. Verſamm⸗ 
lungen: Ldw. Verein Kſizz. Sonnabend, d. 8. 11., nachm. 4 Ahr 
bei Bulinſti. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektors Reifert über: 
bflege der Obſt⸗ und Hausgärten, Sortenfrage“. Auch das Erſcheinen 
der Frauen ift febr erwünſcht. bw. Verein Brieſen. Sonnabend, den 
S8. 11, nachm. 5 Ahr bei Lutzer. Vortrag des Herrn Dipl. Landw. 

SHeuer⸗Poſen über: „Viehfütterung unter beſonderer Berückſichtigung 

e Futtermittel“ Low, Verein Żabno. Sonntag, 
9. 11., nachm. 4 Ahr bei Reih in Sowinki. Löw. Verein Stark. 
Piatlowſti. Montag, d. 10. 11., nachm. 5% Ahr. Edw. Verein 
Gowatzewo. Dienstag, d. 11. 11., nachm. 5 Ahr bei Herrn Hanſing. 
ow. Verein Slralkowo Mittwoch, d. 12. 11., nachm. 5% Ahr bei 
Barral. Liw. Verein Podwegierli, Ortsgruppe Soldlnili. Donners⸗ 
ag, d. 13. 11., nachm. 5 Ahr im Gaſthaus in Sokolniki. ów. Verein 
Biechowo. Sonnabend, d. 15. 11., nachm. 5 Ahr im Gaſthaus in 
Zajezierze. Ldw. Verein Wreſchen. Dienstag, d. 18. 11., nachm. 
6 Ahr bei Haeniſch. In obigen 6 Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.- 
Landw. Chudzinſki über: „Richtlinien zur heutigen Wirtſchaftsweiſe“. 
Bauernverein Schwerſenz und Amgegend. Mittwoch, d. 19. 11. (Buß⸗ 
und Bettag), nachm. 5% Ahr im Kaffee Lemke in Schwerſenz. Tages- 
ordnung: 1. Begrüßung und Eröffnung. 2. Vortrag des Herrn 
Redakteur Baehr⸗Poſen über: „Die Weltgelreidepreiſe und Polens 
Landwirtſchaft“. 3. Aussprache. 4. Verſchiedenes. 5. Aufnahme neuer 


Mitglieder. 
Bezirk Poſen II. 

Sprechſtunden: Zirke: Montag, d. 10. 11., bei Heinzel. 
Birnbaum: Dienstag, d. 11. 11., bei Knopf von 9—11 Ahr. Neu⸗ 
tomiſchel: Donnerstag, d. 13., 20. und 27. 11. bei Kern. Landw. 
Verein Opalenica. Verſammlung Freitag, d. 14. 11, nachm. 346 Ahr 
bei Błonia. Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Chudzinfki über: „Richt⸗ 
linien zur heutigen Wirtſchaftsweiſe“. 

Bezirk Oſtrowo. - 

Sprechſtunden: Pleſchen: am Montag, d. 10., bei Wentzel. 

8 Pogorzela: am Mittwoch, d. 12., bei Pannwitz von nachm. 3 Ahr. 
Abdelnau: am Donnerstag, d. 13., bei Kolata. Krotoſchin: am Freitag, 

d. 14., bei Pachale. Verſammlungen: bw, Verein Kobylin, 

9. 11., nachm. 2 Ahr bei Taubner in Kobylin. Vortrag von Herrn 
Verſuchsringleiter Boehlke⸗Pepowo. Liw. Verein Hellefeld. 8. 11., 
abends 347 Ahr bei Gauter. Anſchließend gemütliches Beiſammen⸗ 
fei £bw, Verein Deutſchborf. 9. 11., nachm. 4 Ahr bei Knappe. 
£bw. Verein Latowitz. 9. 11, abends 7 Ahr im Konfirmandenſaal. 


— ER 


Si 


in Bieganinel. 


Waggonnummer, z. B. 
— 90%. 
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Low. Verein Bieganinek. 10. 11, abends 6 Ahr in der Privatſchule 
dw. Verein Langenfeld. 11. 11, nachm. 3 Ahr bei 
Jentke in Groß⸗Lubin. Redner in den letzten 5 Verſammlungen Herr 
Diplomlandwirt Bußmann. Liw. Verein Glücksburg (Przemyſtawki). 
18. 11. im Gaſthauſe in Wojciechowo. Näheres ſiehe Bekanntmachung 
der Gartenbauabteilung. f 
Bezirk Rogaſen. 

Sonnabend, den 8. 11., 48 Ahr Skat⸗ 
Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen 


sk Bezirk Lie, 

Sprechſtunden: in Wollſtein am 7. und 21., in Rawitſch 
am 14. u. 28. Verſammlungen: Bezirksverein Liſſa. 11, nachm 
4 Ahr im Ev. Gemeindehaus in Liſſa. Vortrag von Herrn Prof. 
Chriſtianſen⸗Weniger, Breslau, über „Organijation des Ackerbaues 
bei den heutigen Marktverhältniſſen unter beſonderer Berückſichtigung 
der leichten Böden“. Der Vorſitzende des Arbeitgeberverbandes Herr. 
Dr. Sondermann wird auch anweſend ſein. Ortsverein Rawitſch, 
14. 11., nachm. 5 Ahr bei Bauch. Ortsverein Mohnsdorf. 15. 11. 
nachmittags 5 Ahr bei Ballman in swierczyn. Ortsverein Katſchkau. 
16. 11., nachmittags pünktlich 2 Ahr bei Stahn in Roniken. Orts- 
verein Bojanowo. 16. II., nachm. 345 Uhr im Landhauſe Baersdorf. 
Ortsverein Tarnowo. 17. 11., nachm. pünktlich 2 Ahr. Ortsverein 
Rakwitz. 17. 11., nachm. pünktlich 4 Ahr bei Ludwig. Kreisverein 
Wollſtein. 18. 11., vormittags 1114 Ahr bei Biering. Ortsverein 
Roſtarzewo. 18. 11, nachm. 4 Ahr bei Raſchke. In vorſtehenden 
3 Verſammlungen ſprechen Herr Zuchtwart Nickel⸗Poſen über „Vieh⸗ 
haltung und Fütterung unter Berückſichtigung der heutigen Markl⸗ 
verhältniſſe“ und der Anterzeichnete über geſchäftliche Angelegenheiten. 
Die Frauen der Mitglieder ſind zu dieſen Verſammlungen gleichfalls 
freundlichſt eingeladen. $ Netz. 


dw. Verein Obornik. 
abend im Hotel Borowicz. 
aller Mitglieder erwünſcht. 


Bezirk Gneſen. 
Sprechſtunde Wongrowitz. Am Donnerstag, dem 6. 11., ab 9 Ahr 
vorm. im Ein- und Verkaufsverein in Wongrowitz. Landw. Verein 
Welnau. Am Donnerstag, dem 6. 11., findet das Schlußfeſt des Koch⸗ 
kurſes bei Herrn Freier in Welnau ſtatt. Alle Mitglieder des Bers 
eins ſind hierzu herzlichſt eingeladen. Beginn des Fheaterſtücks 
18,30 Ahr anſchl. Tanz. Bauernverein Wongrowitz. Beginn des Koch⸗ 
lurſes in Brzeſno Nowe am Monkag, dem 10. November. Bauern⸗ 
verein Schollen. Es ift geplant, in nächſter Zeit einen landw. Fort⸗ 
bildungskurſus abzuhalten. Diejenigen Mitglieder, die Söhne zu 
dieſem Kurſus zu ſchicken beabſichtigen, wollen dies beim Schriftführer 
des Vereins, Herrn Dir. König Schoklen, anmelden. Die Anmel⸗ 
dungen find unverbindlich. Vauernverein Libau⸗Segenshof. Es ift 
geplant, einen Kochkurſus in Segenshof abzuhalten. Anverbindliche 
Anmeldungen bitten wir an Herrn von Otte⸗Segenshof zu richten. 
Bezirl Bromberg. 
Odw. Kreisverein Schubin 13. 11, 


Verſammlungen: nachm. 5 Ahr 


im Hotel Riſtau⸗Schubin, dw. Verein Łutowiec 14. 11., nachm. 4 Uhr 


im Gasthaus Golz Murucin, Edw. Verein Mochle 15. 11., nachm. 
3 Ahr Gaſthaus Joachimczak⸗Mochle, Liw. Verein Witoldowo 185 115 
nachm. 4 Ahr bei Dalüge Witoldowo, dw. Verein Wlöli 17. Au 
nachm. 4 Ahr bei Woldt⸗Wlöki. In allen Verſammlungen Vortrag 
des Herrn Gutsbeſitzers Klinkſiek⸗Rybitwy über: „Wie ermöglichen wir 
die Durchhallung der jetzigen Wirtſchaftskriſes“. 

Anmerkung: Zu dent in der Gemeinde Skorzewo abzuhaltenden 
Wanderlehrkurſus ſind noch einige Stellen frei und bitte Meldungen bis 
ſpäteſtens 15. November an die Geſchäftsſtelle Bydgoſzez, Zaeiſze 4, zu 


richten. 
> erian von maſtpulvern. 
Es lreiben ſich Händler in der Provinz herum, bie den Qand- 


wirten unter Berufung auf unſere Organisation Maſtpulver zum Kauf 
anbieten. Wir bringen daher unſeren Mitgliedern zur Kenntnis daß 
wir niemanden ermächtigt haben, ae bei unſeren Mitgliedern 
zu vertreiben, Nach den mit den Maſtpulvern gemachten Erfahrungen 
ſteht der Preis bei den meiſten Maftpulvern in keinem Verhältnis zu 
ihrer Wirkung. Auch kann das Maſtpulver das Futter nicht erſetzen. 
Die Verfütterung von Maſtpulvern kann ſich daher ohne weiteres 
erübrigen, zumal der Landwirt das Geld für andere Iwecke viel beffer 
verwenden kann. i 7 i 


Genoſſenſchaftliche Mitteilungen 


Wichtig für den Butter⸗Export. 

Seit einiger Zeit ſind für die Butterſendungen die Ausfuhrkarten 
(farta wywozu w wolnym obrocie) geändert worden. Die neuen 
Karten haben 21 Fragen, die von den Molkereien genau auszu⸗ 
füllen ſind. Am unſeren Molkereien bei der Ausfüllung behilflich zu 
jein, geben wir im folgenden die Antworten auf die einzelnen 
Fragen an: ; ER 
Frage 1. In dieſer Rubrik iſt der Name des polniſchen Zollamtes 
einzuſetzen, alſo je nachdem entweder Zduny, oder Migſteczko, oder 
Zbgſzyn ujw. Das Wort „Port“ (Hafen) ift durchzuſtreichen. 
„Frage 2. In dieſe Rubrik ift die Anzahl der Transporteinheiten 
(Fäſſer), ſowie Zeichen und Nummer einzufeßen. Mio bei Stickguß 
3. B. „10 beczek M. K. 11. 20“ oder bi 


„| Waggon P. K. P. 35476, 90 beczet 


ei Waggonſendungen die 


1 


Frage 3, In bieſe Rubrif ift einzusetzen, ob die Ware verpackt 
oder nicht verpackt iſt. Sowohl Butter als auch Quark [ind ja immer 
verpackt, fo daß in Rubrik 3 nur das Wort „tak“ einzuſetzen ift. 

Frage 4 wird vom Zollamt ausgefüllt, ift aljo frei zu laſſen. 

Frage 5. Hier ift die Nummer einzuſetzen, die 
„Wytas ſtatyſtyezuy towarów” hat. Dieſe ift in allen Fällen für 
Butter 233 und für Quark 231. 

Frage 6. Hier iſt die Art der Ware einzuſetzen, alſo bei Butter 
„ſwieze majła krowie“ und bei Quark „twaróg. 

Frage 7 und 8. Hier ift das genaue Brutto- und Netto⸗Gewichi 
der geſamten Sendung einzutragen. 

9 5 9 kommt für Butter und Quark nicht in Frage. 

7 rage 10. Hier ift der Wert der Sendung frei Grenze einzu: 
tragen, d. h. Molkereien, welche die Butter frei Grenze verkaufen, 
lehen den Preis ein, den jie vom Abnehmer vorausſichtlich erhalten 
und den jie ja auf Grund der Berliner Notiz jederzeit leicht errechnen 
fónnen. Bei Molkereien, welche die Butter frei Molkerei verkaufen, 
ind zu dieſem Preis dazuzuſchlagen, die Frachtloſten bis zur Grenze, 
die man auf der Eiſenbahnſtation ja leicht erfahren kann, ſowie 3,60 3ł 
Verzollungsſpeſen für jede Sendung. 

Frage 11. Hier iſt anzugeben das Land, in das die Butter ver⸗ 
geben das Land, in dem die Butter 


kauft wird, alſo „Niemcy“. 
u 
alſo ebenfalls „Niemcy“. 


Frage 12. Hier iſt an 
vorausſichtlich verbraucht wir 
Frage 13 und 14 werden von den Zollbehörden ausgefüllt und 
ſind frei zu laſſen. 

Frage 15. In dieſe Rubrik iſt der Name des Abſenders einzu⸗ 
tragen, alſo bei unſeren Molkereien, welche unſere Frachtbriefe be⸗ 
nutzen, „Zentrala⸗Mleczarſka Molkerei⸗Zentrale ſpöldz. 3 odp. uba 
Poznan, Wjazdowa 3. ; 

Frage 16. Hier ift ebenfalls die Fa. Molkerei⸗Zentrale einzu⸗ 
tragen, ſowie das Datum der Ausſtellung. 

Frage 17. Hier iſt einzutragen der Wert der Ware frei Verlade⸗ 
station. Alſo bei denjenigen Molkereien, welche frei Molkerei ver- 
kaufen, der vorausſichtlich zu erzielende Preis. Bei Molkereien ba- 
gegen, welche frei Grenze verkaufen, ift hier der vorausſichtlich zu 
erzielende Preis abzgl. der Frachtkoſten bis zur Grenze, ſowie abzgl. 
3,60 zt Manipulationsgebühren für jede Sendung einzutragen. 

Frage 18. Hier ſind einzutragen die Frachtkoſten bis zur Grenze 
plus 3,60 zt Manipulationsgebühren für jede Sendung. 

In jedem Falle muß alſo die Summe der beiden Zahlen in 
Rubrik 17 und 18 die Zahl ergeben, die in Rubrik 10 ſteht. 
„Frage 19. Molkereien, welche die Fragen 10, 17 und 18 ausge- 

füllt haben, brauchen Frage 19 nicht auszufüllen. Es beſteht auch die 
Möglichkeit, die Fragen 10, 17 und 18 frei zu laſſen, jedoch iſt das 
nicht zu empfehlen. In dieſem Falle ijt nämlich in Frage 19 der 
Abſender (Firma) anzugeben und 50 Gr, Gtempelgebü 
zahlen. Außerdem aber find die Fragen 10, 17 u 
befonderen Fr 


= b agebogen nachzu nd c t 
beſondere Fragebogen dem ſtatiſtiſchen Hauptamt in Warſchau zugeſtellt 
werden. Es iſt alſo bedeutend einfacher, man füllt die Fragen 10, 17 
und 18 gleich aus und läßt Frage 19 unbeantwortet. 
Frage 20 wird von der Eiſenbahn und Frage 21 vom Zollamt 
beantwortet. ; EE ; > : 
Wir hoffen, mit dieſen Angaben den Molkereien gedient zu haben 
a und find zu jeder weiteren Auskunft natürlich gern bereit. Wir werden 
bon jetzt an dieſe Ausfuhrkarten, ſowie die Regiſtrierkarten allen 


S. 


jedem Falle die richtigen angewandt werden. 

Wir bitten, die Ausfuhrkarten genau und ſorgfältig auszufüllen, 
da auf falſche und ungenaue Ausfüllung Strafe ſteht. 
> Molkerei⸗Zentrale. 


| necht und Steuen | 


Entſcheidungen in Stempelſachen. 

Eine Firma hatte einer anderen als Käuferin einer Ware eine 
mit Firma und Anterſchrift verſehene Belaſtungsaufgabe geſandt, in 
der nur der belaſtete Betrag, nicht aber die Ware angegeben war. 
Gleichzeitig hatte ſie den Frachtbrief überſandt, ohne auf ihn in der 
Belaſtungskarte hinzuweiſen. Ein Stempel war nicht entrichtet wor⸗ 
den und wurde nebſt Aufſchlag nachveranlagt. Die Berufung wurde 
zurückgewieſen mit der Begründung, die Belaſtungskarte zuſammen mit 
den 1 beſitze alle Zeichen einer Beſtäkigung über die Aus⸗ 
führung des Kaufvertrages. : 

In einem anderen Falle war dem Käufer ohne Stempelentrich⸗ 
tung nur eine weder mit Firmabezeichnung noch mit Firmenunterſchrift 
verjehene Aufſtellung über die Berechnung des Kaufpreiſes zugeſandt 
worden. Außerdem fand der Stempelrebiſor bei den Belegen des 
Käuſers den dazugehörigen Frachtbrief. Im Berufungsverfahren hat 
die Iba Skarbowa angenommen, daß der Aufftellung der Frachtbrief 
beigefügt worden ſei. Sie hat entſchieden, der Frachtbrief ſei ein 
weſentlicher Beſtandteil der Aufſtellung. Auf ihm ſei die Firma ge- 
nannt. Beide Schriftſtücke zuſammen beſäßen alle Anzeichen der Ned- 
nung und ſeien als Schriftſtück über die Beſtätigung der Ausführung 
eines Kaufvertrages ſtempelpflichtig. 


Dieſe Auslegungen gehen ſehr weit, da ſie nicht auf den Inhalt 


der einzelnen Arkunde Rückſicht nehmen. Jedenfalls enthält weder die 
Belaſlungskarte noch der Frachtbrief allein genommen eine Beſtätigung 


die Ware im 


lgebühren zu be⸗ d 
be und 18 auf einem 
holen, und innerhalb 3 Tagen muß dieſer 


Frachtbriefen, die die Molkereien von uns beziehen, beilegen, damit in 


über die Ausführung eines Kaufvertrages im Sinne des Geſetzes. | 


Der Frachtbrief — es kann ſich nur um einen Duplikatfrachtbrief 
handeln — enthält auch keine an die Käuferin gerichtete Nachricht, 
sondern ift nur ein Begleitpapier für den Transport und wird nur der 
Eiſenbahn gegenüber als Frachterklärung abgegeben. Danach ift faſt 
jede Nachricht irgendwie als Rechnung anzuſehen. Ob das Oberfte 
Verwaltungsgericht die Auslegung als richtig anerkennen würde, ift 
zweifelhaft. Jedenfalls muß man mit der Auslegung der Izba Stat: 
bowa im Verkehr rechnen. 3 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


| x Befgnntmachungen a | > . 


Die Normen für die Wirtſchaftsbilanzen 1929/30. 


Wir veröffentlichen das Protokoll über die am 10. Oktober 1930 in 
der Wielkopolſka Igba Skarbowa abgehaltene Sitzung, in der die Normen 
für die Wirtſchaftsbilanzen 1929/30, die den Finanzämtern als Richt⸗ 
ſchnur bei der Prüfung der Wirtſchaftsbücher dienen ſollen, feſtgeſetzt wurden: 


Anweſend t : ' 
i zy mi II der W. I. Sk. 


„Rydzewſki Ludwig, Leiter der 
Sralſki Hieronim, Rat der W. I. S 
Lip ki, Vorſitzender der Abteilung III des W. Z. Z. 
„Jaſnorzewfki, Leiter der Buchſtelle der W I. R. 57 
„Maſchrzak, Büroleiter der Abrechnungsſtelle der Bognańjti 
Bank Ziemian. 2 
Jaxa⸗Bykowfki, Direktionsmitglied des W. Z. Z. 
. Mareiniat. Vertreler der Firma „Powiernik“. 
Dr. Kluſak, Vertreter der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaſt. i 
Nach dem Muſter der früheren Protokolle find folgende Bilanz⸗ 
tormen für das Wirtſchaftsjahr 1929130 als für das Steuerjahr 1931 
maßgebend feſtgeſetzt worden. ; ; 
J. Nutzungswert des eigenen Wohnhaufes. 
Die Wohnungen in den eigenen oder gepachteten Häuſern des 
Steuerzahlers wurden in 4 Kategorien eingeteilt: ć Z 


ste 0 10 M 


* 


© 


1. Kat, Wohnungen bis 6 Zimmer: 200.— 21 pro Zimmer 

2. Kat. 7 über 6—12 = 180 — kę 

3. Kat. > „ 12—20 7 150.— =, „ > 

4. Stat. ” 2 20 ” 1809. — ” ” 2 z 
Der feſtgeſetzte Wert ift der reine Nutzungswert, d. h. nach Berück⸗ 


ſichtigung der Amortiſation, Reparaturen und Verſicherungen. Speiſe⸗ 
ore, Vorzimmer, Waſchküchen und Zimmer für 


en bei der Anwendung obiger Normen nicht mit 


Der i t für die Eigentümer von Reſtgütern 
zellierter Güter, welche übermäßig große Wohnungen beſitzen, tt indi 
viduell nach Kategorie 1 oder 2 und nur von den benutzten Zimmern zu 
berechnen, denn es kann leicht vorkommen, daß das große Wohnhaus auf 
dem verhältnismäßig kleinen Grundbeſitz für den Eigentümer eine Laft 
tft. (§ 163 der Inſtruktion). > 
U Feſtſetzung des Wertes für Naturalien, die aus 
der Landwirtſchaft für den Haushalt des Steuer⸗ 
pflichtigen und das Hausperſonal entnommen 
werden. 5 5 
a) Der Steuerpflichtige, der regelrechte Wirtſchaftsbücher führt, welche 
die Menge der für den Haushalt verbrauchten landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukte ausweiſen, muß den aus den nachſtehenden Durchſchnittspreiſen 
berechneten Wert dieſer Naturalien zum Einkommen hinzurechnen. 
Die Durchſchnitkspreiſe für Produkte des lebenden Inventars find 5 
aus den Preiſen der Poſener Börje für die Zeit 1929/30 ermittelt, und 
zwar: ; ; : 


NORDEN RZE für 100 kg 22.— zł 

Weizen „ 100 o 

Gerſt „ 000 de, 

Hafer „ 100 20 

Weizenmehl „ 100, 61.— , 

Roggenmeh! 100 38 

Kartoffelflocken . „ 1060 „ 20.— , 

Roggenkleie „ 10 a h r 

Weizenkleie „ COo ES 

Crore e „ 100 „33:7 

Steh l, 8 ¼ E 

lll Www 

Speiſekartoffen. „ 100 „ 4— , 

CAME „i 

Gemenge „ 100 118 

Buchweizen „ 100 „ 29.— „ 

Hilſtt dd ZY O 

Dmtertosit as e 0,100, 10 r RZA 

Kohle zum durchſchnittlichen Einkaufspreis des betreffenden 
Gutes, = 3 


Brennholz zu 10.— zł pro cbm. e 
Von den obigen Preiſen kann der ee 
darauf, daß die Börſenpreiſe höher find als die ortsüblichen 15% 
ehen. REA RS sa > 2 l 
= R 5 lusgewachſenes Rindvieh pro Stück 
Färſen oder Jungochſen bis zu 2 Jahre 


— 


— 


820 


Kälber von 1 Jahre ee 


Von den Preiſen des lebenden Inventars können wegen der 
Schlachtungsmöglichkeit kranker Stücke 109% abgezogen werden. 
pp) Der Steuerpflichtige, welcher Perſonen, die in der Wirtſchaft 
beſchäftigt find, verpflegt, kann für den Unterhalt täglich für den Tiſch 
T. Klaſſe — 4.50 zł (Ingenieur oder Gleichgeſtellter), II. Klaſſe — 4.— zł 
(Beamter oder Kaſſiererin), III. Klaſſe — 3.50 zł (Meiſter u. Monteure), 
und 2.— zł für die niedrigen Haus diener in Rechnung bringen, 8 
c) Der Steuerpflichtige, der in den Wirtſchaftsbüchern nicht die 
Menge der für den Haushalt entnommenen Produkte ausweiſt, muß den 
Wert dieſer Produkte in einer Pauſchalſumme annehmen und für jede 
ſich in ſeinem Hauſe aufhaltende und zur Landwirtſchaft nicht gehörende 
Perſon 3.50 zł und für die Dienerſchaft mit 2.— zł täglich berechnen, 
wenn alles vom Gute genommen wird. Die Beiträge ſind jedoch um 
1— zł, und beim Dienſtperſonal um 0.50 zł niedriger zu rechnen, wenn 
das lebende Inventar und die Feuerung nicht vom Gute genommen 
werden, Unterhält ein ſolcher Steuerzahler an feinem Tiſche in der 
Landwirtſchaft tätige Perſonen, ſo kann er zu den Ausgaben einer Pau⸗ 
ſchale zu 1.— zł täglich für jeden Koſtgänger und 0.50 zł für jede 
„Dienſtperſon niedrigeren Ranges als Aequivalent für gekaufte Kolonial⸗ und 
andere Waren, die in der Wirtſchaft nicht produziert werden, hinzurechnen. 


IM. Erhaltungskoſten der Kutſchpferde und Autos 
Bei den Ausgaben zur Erhaltung der Kutſchpferde iſt zu berückſich⸗ 
tigen, daß die Pferde nicht nur der Bequemlichkeit des Beſitzers, ſondern 
auch dem Wirtſchaftsbedarf dienen, und zwar in den Fällen, wo der 
Beſitzer ſelbſt die Wirtſchaft führt und die Pferde zur Rundfahrt auf 
dem Gute und zu anderen Fahrten, die mit der Wirtſchaft verbunden 
find, benutzt. Es wurde mithin beſchloſſen, folgende Richtpunkte anzu⸗ 
wenden: bei Wirtſchaften von 500 Morgen bis 1000 Morgen werden 
die Betriebs koſten mit der Erhaltung von 2 Pferden, bei 1000 bis 
2000 Morgen von 3 Pferden, bei Wirtſchaften über 2000 Morgen 
von 4 Pferden belaſtet. Die Unterhaltung des Kutſchers, bezw. ſeines Gehilfen 
geht zu Laſten der Wirtſchaft und zwar 1 Kutſcher zu 3 Pferden, 2 Leute zu 
4 Pferden. Wenn mehr Perſonen über dieje Norm hinaus in dem Stall 
beſchäftigt ſind, wird das perſönliche Einkommen des Beſitzers mit der 
ict ane Ausgabe belaſtet und iſt vom allgemeinen Einkommen 
nicht abzugsfähig. - BO LOOSE CORR 
Die Zuchtpferde werden nicht zu Kütſchpferden gezählt. Für die 
Erhaltung eines Kutſchpferdes über die oben erwähnte Norm hinaus 
rechnet man jährlich den Gegenwert von 18 Doppelzentnern Hafer, 
18 D.⸗Ztr. Heu und I D.⸗Ztr. Stroh zu den unter Ila aufgeführten Preiſen. 
Für 1 Auto kann ebenſoviel abgezogen werden, wie für eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl Pferde, wenn keine Fahrpferde gehalten werden. 


IV. Reiſen zu Wirtſchaftszwecken. 


zugsfähig. 5 
VI. Amortiſation des toten Inventar 


maſchinen können bis 25% in Abzug gebracht werden. 


zielung des Einkommens gerechnet. 


Erzielung des Einkommens gerechnet. 


und Fiſchtetchanlagen. 


Drainagen in Höhe von 90 
Dämme und Gräben van 2300 
Brücken und Holzſchleuſen voen . 10% 
Brücken und Betonſchleuſen von . 50, 


Ausgaben. 


größerung der Vorräte berechnet. 


Zu Wirtſchaftsausgaben werden gerechnet: vom Beſitzer für Reiſen feltgejebt: Feldfr id te 
verausgabte Beträge, wenn er keinen Verwalter mit Cin- und Verkaufs⸗ Wei A 46 ł 975 3 
i vollmacht hat. None N 17. 2 Lein 8 . 
Die Reiſekoſten find für 1929/3) mit 2,40 gł pro Hektar angeſetzt, Geste DE umge i 
oa weniger als 1200.— zł und nicht mehr als 2500, — gł Ga” 3 17.— 2 Bohlen 
jährlich. ; à ; ) 55 RE ER 
3 VV. Amorttſation der Gebäude. AE FI 24 — 2 Mc ee i 
„Die Ausführungsverordnung zum Einkommenſteuergeſetz ſieht vor, Mohn „ I Wicken SA 3 
jag die Abſchreibungen für Abnutzung der Gebäude Buchwei BN opo 4pRES> Cenie (rot) 
waż bei Wohngebäuden F 2% Hirſe 86 1 27.— he Weißklee 
Wuirſchaftsgebtuden 0 Felsen ,  mejenmejt 65% 
1 % Fabrikgebänden . . 400 Seradelllaa No eńnregi 70% 
nicht überſchreiten dürfen. Ra | en,, JAD = 1 
ei der Annahme der Gebäudewerte zur Bilanz bis zur Schätzungs⸗( © E 
umme der Verficherungs⸗Policen, gemäß der untenſtehenden Tabelle, Weizenkleie 14.— zł trockene Rübenſchnitzel 
vürde die Abſchreibung für die Abnutzung in der in der Tabelle ange» | Roggenkleie ; 11.— „ Kartoffelflocken 
gebenen Höhe durch die Steuerämter keiner Beanſtandung unterliegen.] Schrot 16.— „ Stroh 
In anderen Fällen muß der Wert und der Abnutzungsprozentſatz bon] Gemenge : 16— „ Heu 


Tabelle räte nicht berückſichtigt zu werden. 


Der Wert, bzw. die Vorkriegsver⸗ 
ſicherungsſumme, ausgedrückt in 


Der Abſchreibungsprozentſatz file 
Abnutzung darf nicht überſchreiten 


find zum Einkaufspreis anzuſetzen. 
Lebendes Inventar 


Mark des Deutſchen Reiches, um⸗ bei Wohn, Wirtſchafts⸗ it. ro Stück 
gerechnet in Błoty im Verhältnis: gebänden | gralia 92 55 halbjährige Fohlen 15 zł ag 
SSE s 7 = einjährige Fohlen 155.— „ Fährlinge 
Für 1 Mk. von gł 1255 bis 1.25 — 4.— 5.— zweijährige Fohlen 230.— 75 Sa) Schafe 
Se 0 „ r 5 4.2 dreijährige Fohlen 340.— „ Ferkel 
T ae 1.4 2.8 3.5 vierjährige Fohlen 385.— „ Läufer ; 
VN y = 3.1 1 Zugpferd 600.— „ kleine Maſtſchweine 
Bpa 2 ee 3 Kukſchßferd und Hengſt 800. , mittlere Maſtſchweine 
eV 11 NA 250 „ SE 9 95 z 2. diesjährige Kälber 50.— „ große Maſtſchweine 
72% 8 1 2.3 einjährige Kälber 100— „ Güne p 
T SE 0. 1.6 2.— zweijährige Kälber 190. „ Kühe u 
VVV 1.4 1.8 tragende Färfen 425.— „ Mafttiere 
Ausgeſchloſſen iſt die Amortiſation des Wohnhauſes des Gigen= dreijährige Ochſen 425.— „ pro dz im Gewicht von 
tümers und perſönlichen Dienſtperſonals, da die Am rtiſation ſchon bei | Zugochſen 510.— 6—8 „dz. > 


rückſichtigt wurde. Bullen 1 000.— ; Eber 


7 2 


8. 


7 


Für gepachtete Güter hat der Pächter, ſofern er kontraktlich nach⸗ 


Kälber II. Kl. oder bis zu 1 Jahre . 40— , weiſt, daß er während der Vertragsdauer gezwungen ift, Wirtſchafts⸗ 
Schafe 5 5 3 2 Rad OU: 1950 dA aufzubauen, das Recht die wirklichen Koſten für die 
Große Maſtſchte fn 88 neu aufgeſtellten Gebäude von den Einnahmen abzuziehen. Dieſe Koſten 
muttere Maſtſch wenne MDE werden als ein Teil des Pachtzinſes angeſehen, welcher von den Ein⸗ 
Seme Maſtſch wenne | | 005 3 nahmen des Pächters abzuziehen und zu dem Einkommen des Beſitzers 
F RR RR RR RA RR a R zuzuſetzen ift Der Beſitzer hat in ſolchem Falle das Recht, eine ent- 
Buer JUDA RA NRA B= , ſprechende Amortifation für Gebäude von feinem Einkommen, vom 
Milch für 1 Liter 0.20 „ nächſten Jahre nach Beendigung des Baues an, in Abzug zu bringen. 


Den Begriff „Reparaturen“ beſtimmt § 31, Abſ. 4, Punkt 1 der 
Ausführungsverordnung. Ausgaben für Neubauten. Umbauten, dauer⸗ 
hafte Verbeſſerungen und Verſchönerungen der Gebäude ſind nicht ab⸗ 


Bei der Berechnung der Amortiſation ſind nur Gegenſtände, die 
nach dem 1. Jult 1923 erworben wurden, jährlich mit 10% vom be⸗ 
legten Kaufpreis zu berſickſichtigen. Für die Abnutzung der Motoren, 
Traktoren, Mähmaſchinen. Bindemaſchinen, Grasmäher und Kartoffel⸗ 


Die Auslagen für die Konſervierung und Inſtandhaltung der Ma⸗ 
ſchinen, ſowie die Ausgaben für neue Grfagteile zwecks Erhaltung der 
Maſchinen in einem guten Zuſtande, werden zu den Koſten zur Er⸗ 


Die Ausgaben für die Ergänzung der zur Wirtſchaftsführung 
nötigen kleinen Wirtichaftsgeräte, z. B. Forken, Handharken, Schaufeln, 
Säcke, Erntepläne, Hängeſchlöſſer, Anſpannung, Sieten, Wagen, Kaſten, 
Milchkannen, Riemen, Leinen uſw., die ſich wiederholt in einer kürzeren 
Zeit als in 1 Jahr verbrauchen oder ſich individuell nicht näher be⸗ 
itimmen laffen, werden einmalig als Geſamtſumme zu den Koſten zur 


MI. Amortiſation von Drainagen, Meliorationen 


Bei der Berechnung der Amortiſatſon werden nur Einrichtungen, die 
nach dem 1. Juli 1923 angelegt wurden, in folgender Höhe berückſichtigt: 


Die Auslagen für Inſtandhaltung, Reparatur und Erhaltung im 
guten Staude der obigen Einrichtungen zählt man zu den abzugsfähigen 


VIII. Berechnung des Wertes der Beſtände in Feld⸗ 
früchten, Kunſtdünger und lebenden Inventars. 
Bei der Berechnung des Wertes der Beſtände wird nur der Untere 
ſchied in Stück bzw. Doppelzenkuern (100 kg) zwiſchen dem Stande am 
Anfang und dem Stande am Schluß des Wirtſchaftsjahres feſtgeſetzt, 
und der Wert dieſer Differenz wird zum Preiſe am Tage der Bilanzer⸗ 
öffnung (Anfang des Jahres), bei Verringerung der Vorräte und zum 
Preiſe vom Datum des Bilanzabſchluſſes (Ende des Jahres) bei Ver⸗ 


Die Preiſe für den 30. Juni 1930 werden für 100 kg wie folgt 


7 


Heu, Stroh und Kartoffeln brauchen bei der Berechnung der Bor- 


Der Wert des Kunſtdüngers und der anderen erworbenen Vorräte 


Die Produktenpreiſe am 1. Juli 1929. 


Weizen 46.50 zł Bohnen 35.— zł 
Roggen 26.— „ Baſtard und Schwed. 180.— „ 
Gerſte 28.50 „ Miſchklee 210.— „ 
Hafer 26.50 „ Widen 44.— „ 
Erbſen 56.— „ Samenklee rot 200.— „ 
Lupinen 35.— „ 75 weiß 230.— „ 
Mohn > 120.— „ Weizenmehl 65%, 68.— „ 
Buchweizen und Hirſe 43.— „ Roggenmehl 65%, 40.— „ 
Peluſchken 35.— „ Roggen- u. Weizenkleie 19.— , 
Seradella 67.— „ Schrot 24.— „ 
Inkarnatklee 230.— „ Kartoffelflocken 23.— „ 
Raps 70.—, Gemenge 25.— „ 
Leinſamen 85.— „ Trockenſchnitzel IO == 
Senf W= 
Das lebende Inventar (pro Stück): 

halbzährige Fohlen 90— zł Zugochſen 600.-— zł 
einjährige 7 180.— „ Lämmerſchafe 15.— , 
zweijährige „ 270.— „ Jührlinge Dur, 
dreijährige „ 400.— „ alte Schafe 30.— „ 
vierjährige „ 450.— „ Ferkel 25.— „ 
Zugpferd 600.— „ Läufer 75. — „ 
Kutſchpferd 800.— „ kleine Maſtſchweine 100.— „ 
Hengſt . 700.— „ mittlere Maſtſchweine 180— , 
diesjährige Kälber 60.— „ große Maſtſchweine 280 
einjährige Kälber 120.— „ Sauen 350.— „ 
zweijährige Kälber 220.— „ Eber 400.— „ 
Kühe 600.— „ tragende Färſen 500.— „ 
Bullen ć 1000— „ (Maſtvieh A 110— zł pro dz bei 
dreijährige Ochſen 500.— „ einem Gewicht von 6—8 Btr.) 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 
Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


Auf und Antergangszeiten von Sonne und Mond 3 
vom 9. bis 15. November 1930 


sonne Mond 
Aufgang | Untergang Aufgang | Untergang 
9 7,12 16,15 BI 11,10 
10 ak! 16,13 18,40 12,16 
11 7,16 16,12 20, 0 12 
12 7,18 16,10 AE 13,35 
13 68) 16, 9 22,57 13,56 
14 7,21 16, 7 — 14,12 
15 7,23 16, 6 0,26 14,24 


Marit- und Börjenberichte 


ć Geldmarkt, 
Kurſe an der Poſener Börſe vom 4. November 1930. 


Bank Zwiazku 4% Boj. Landſchaftl. Kon⸗ 


1. Em. (100 zł) 5 ariu ta ee 38.— % 
k. i⸗Akt. | b) 160.— 4% Pol. Pr.» Anl. Bore 

5 We M c= y 
: 5024) Em. 690 Roggenrentenbr. der 
( o Bof. Sich. p. dz, . 18. 


Herzfeld⸗Viktorius I. złe 8% Dollarrentenbr. d. Bol. 


Em. (60 ) == Landſch. pro Doll. 9392 / zł 
Luban Fabr. przetw. Ziem. 80% Amortiſations⸗ 

I—IV. Em. (100 zł) —— zt] Dollarpfandbriefe.. 90.— z) 
Dr. Roman May 1. Em. 5% Dollarprämienanl. ; 

(60 )) —— Ser. II (Std. zu 5 8)(27.10.) 59.— zł 
Unja I-II Em. (100 zł) —— zł 4% Präm.⸗Inveſtierungs⸗ 

Akwawit (250 zł) ze anleiher os... 102.— zi 
Kurſe an der Wa ARE ner Börſe bom 4. November 1930. 
10% Eiſenbahn⸗Anleihe 104.— [1 Dollar = zł . . . . 89183 
5% Konvert.⸗Anl. 48.50 |1 Pfd. Sterling = zł . 43.32 


SEE 100 ſchw. Franken = zł 173.05 
AE 2.00% lo ol Gd. e 359.06 


100 öſt. Schillg. =A . . 125.70 [100 ih. Kr. 21. 26.44% 
Diskontſatz der Bank Botti 01/40 
Kurſe an der Danziger Börje vom 4. November 1930. 
1 Doll. — Dang. Guld. (3. 11.) 5.1535 100 Zloty⸗⸗ Danziger 
1 Pfd. Stlg. = Danz. Gld. 25.01 Gulden 


. 


Anleihegblöſungsſchuld nebſt 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
1—90000 dtſch. Mk.. . 271.25 

81.44 Anleiheablöſungsſchuld ohne 

Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 

55 6.50 


e 168.97 


100 jów. Franken = 
010. Marr 


1 engl. Pfund = dtſch zi 

„„ VEN en NEE 11082 
100 Zloty = dtſch. Mk. 47.075 | Deutſche Bank und Dis⸗ 
1 Dollar- dtſch. Mark 4.1985] kontoge mie. 110.25 


Amtliche Durchſchnittspreiſe an der Warſchauer Bórje. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 
(28. 10.) 8.912 (31. 113 8.912 | (28. 190 173.13 (31. 10.) 173.13 
29. 100 8.911 (3. 11.) 8.912 (29. 10.) 173.18 (3. 119 173.10 
(30. 10.) 8.91 (4. 11.) 8.918 |(80. 10.) 178.18 (4. 11.) 173.05 
Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der D anziger Börſe. 
(28. 10.) 8.92 (81. 10.) 8.92 
(29. 10.) 8.92 (3. 11.) 8.92 
(80. 10.) 8.92 (4. 11.) 8.92 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentralgenoſſenſchaft 
Poznan, Wiazdowa 3, vom 5. November 1930. 


Getreide: Seit unſerem letzten Bericht ſind in Polen keine be⸗ 
ſonderen Veränderungen im Getreideverkehr, was die Preisbildung an⸗ 
belangt, eingetreten: In Nordamerika iſt der Weizenpreis erneut ge⸗ 
ſunken. In Deutſchland ſind die Zölle wiederum ſtark erhöht worden, 
und zwar für Weizen auf 25 Rmk. für Gerſte auf 20 Amt. fir 100 Kosz 
Andere, für unſere Preisbildung in Frage kommenden Länder neigen 
mit ihren Preiſen, beſonders für Roggen, zur Schwäche. Braugerſte 
läßt ſich immer noch zu guten Preiſen für prima Qualitäten unter⸗ 
bringen, dagegen zeigt Futtergerſte nachgiebige Tendenz. Wenngleich die 
Zufuhren in den letzten Wochen als nicht zu ſtark empfunden wurden, 
iſt dennoch keine Beſſerung der Preiſe eingelreten. Es liegen keine An⸗ 
haltspunkte vor, daß in absehbarer Zeit damit zu rechnen ift. 

Hülſenfrüchte: Viktoriaerbſen infolge luſtloſer Auslandsmärkte 
ſchwach. 

Wir notieren am 5. November 1930 per 100 kg je nach Qualität 
und Lage der Station: Für Weizen 2324,50, für Roggen 17,7518, 
für Braugerſte 24—27, für Futtergerſte (69 kg ſchwer) 21—2250, für 
Hafer 17—19, für Viktorigerbſen 20—28, für Leinſaat 5260, für Raps 
37—41 Zloty. 2 

Marktbericht der Molferei⸗Sentrale. > 

Wider Erwarten ift in letzter Woche die Lage auf dem Buttermarkt 
wieder ſchlechter geworden. Am 1. 11. 30 ging die Notiz wieder auf 
1.37 Rm. zurück und hat ſich bisher auch nicht erholen können, im 
Gegenteil, die Tendenz wird als „ruhig“ bezeichnet, und es beſteht 
immerhin die Möglichkeit, daß noch weitere Preisermäßigungen vorge⸗ 
nommen werden müſſen. Im Augenblick ift die Lage fo unſicher, daß 
man jedoch nichts vorausſagen kann. Wenn ſich auch in unſerem Teil⸗ 
gebiet die Produktion ganz bedeutend verringert hat und die Ausſichten 
für die winterliche Produktion infolge der ſchlechten Qualität der Futter⸗ 
mittel ebenfalls ſchlecht ſind, ſo darf man doch nicht vergeſſen, daß dies 


in anderen Ländern doch nicht in ſo großem Maße der Fall zu ſein 


ſcheint und außerdem die wirtſchaftliche Lage und damit der Konſum 
von Woche zu Woche ſchlechter wird. Auf dem Inlandsmarkt hat ſich 
die Herabſetzung der deulſchen Notierung bisher noch nicht bemerkbar 


gemacht, und auch der engliſche Markt ift ziemlich unverändert. Immer⸗ 


hin dürfte ein Export nach England vor Weihnachten auf keinen Fall 
in Frage kommen. Auf dem Quarkmarkt ift die Lage unverändert. 
Es wurden in letzter Woche folgende Preiſe gezahlt: 

Butter. Poſen, en gros 2.30— 2.50 zł, Kleinverkauf 3.— zł; 
Warſchau, 4.50 zł p. kg franko Warſchau; London, Schilling 98—102; 
Berlin, Not. v. 4. 11. 1930 RM 1.37 T Kl., RM 1.25 II. Kl., 
RM. 1.09 III. Kl. Quark 12—25 RM verzollt frei deutſche Grenze, 
d. i. 20—25 gr frei Molkerei. a 


Wochenmarktbericht vom 5. November 1950. 


1 Pfd. Butter2,50—2,70, zł, 1 Mdl. Eier 3,20— 3,50, 1 Liter Milch 
0,34, 1 Liter Sahne 2,60—2,80, 1 Pfund Quark 0,60, 1 Pfund 
Kartoffeln 0,04, 1 Boch. Mohrrüben 0,10, 1 Bdch. rote Rüben 0,10, 
1 Bdch. Zwiebeln 0,10, 1 Bdch. Radieschen 0,10, 1 Pfd. Spinat 0,40, 
Kohlrabi 3 Stück 0,20, 1 Kopf Blumenkohl 0,40—0,80, 1 Pfund 
Roſenkohl 0,50—0,60, 1 Kopf Weißkohl I Kopf Wirſingkohl 0,15—0,30, 
1 Kopf Rotkohl 0,25—0,35, 1 Pfd. Weintrauben 1,60—1,80, 1 Pfd. Birnen 
0,65—1,00, 1 Pfd. Apfel 0,30—0,60, 1 Pfd. Pilze 0,35—0,60, 1 Bid. friſcher 
Speck 1,40, Räucherſpeck 1,80, 1 Pfd. Schweinefleiſch 1,60—1,80, 1 Pfd. Rind⸗ 
fleiſch 1,50—1,90, 1 Pfd. Kalbfleiſch 1,40—1,50, 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,60 
bis 1,80, 1 Ente 3,50—5,00, 1 Huhn 2,50—4,50, 1 Paar junge Hühnchen 
3,004.00. 1 Paar Tauben 1,80, 1 Pfd. Schleie 1.50—2,00 
1 Pfd. Karpfen, 2,50, 1 Pfd. Hechte 1,80—2,00, 1 Pfd. Karauſchen 
1,80 2,40, 1 Pfd. Zander 2,50 — 3,00, 1 Pfd. Barſche 1,20, 1 Pfd. 


Aale 2,50—2,70, 1 Pfd. Weißfiſche 0,60—0,80 zł 


Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt zi 


bei der Poſener Molkerei 0,38 Zkoty. 


Schlacht: und viehhof Poznan. 
Freitag, den 31. Oktober. 
5 Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. à 
Es waren aufgetrieben: 28 Rinder, 550 Schweine, 162 Kälber 
12 Schafe, zuſammen 752 Tiere. 
Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 


Dienstag, den 4. November. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 


Ee wurden aufgetrieben: 531 Rinder (darunter: — Ochſen, — 
Bullen, — Kühe) 1810 Schweine, 710 Kälber, 260 Schafe; zuſammen 
3811 Tiere. 

Notierungen für 100 Kilogramm Lebendgewicht lofo Schlachthof Poſen 
mit Handelsunkoſten. 

Ninder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht angespannt 136 
bis 144, jüngere Maſtochſen bis zu 3 Jahren 116—120, ältere — 
mäßig genährte — 

Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 120—128, Maſtbullen 108 
bis 116, gut genährte, ältere 96—104, mäßig genährte 80—90. 
$ Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete 132—150, Maſtkühe 120—139, 
gut genährte 100—104, mäßig genährte 70—80. 

Färſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 136—146, Maſtfärſen 116 bis 
x 126, gut genährte 100—108, mäßig genährte 80—94. 
Jungvieh: gut genährtes 80—90, mäßig genährtes 76—80. 
Kälber: beſte ausgemäſtete 150—160, Maſtkälber 130—140, gut 

genährte 116—124, mäßig genährte 100—110. 

K Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere Hammel 

140—144, gemäſtete ältere Rammel und Mutterſchafe 120—130, gut 
> genährte 100 — 116. 

; Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120—150 Kilogramm Lebend abit 

168—174, vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 160 bis 
66, vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 150—156, 
fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilogramm Lebendgewicht 140 bis 


$| 


Marre kaufe normal. en 


Roggendurchſchnittspreis. 
Š Der Durchſchnittspreis für Roggen beträgt im Monat 
Oktober 1930 pro dz 17.852 zł. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. Abt. V. 


preistabelle für Futtermittel. 
Ja: (Preiſe abgerundet, ohne Gewähr) 
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Kartoffeln.. ... 20 | 1,50] s 
Noggenkleie. 13,50 10,8] 2,40 42,9 1,7 7940,00, 280,95 
: Weizentleie 88 15,— 11,1] 3,7 40,5 2,1] 79148,1 |0,31|1,05 
> Reisfuttermehl 24/8 22, — 6,010,236,2 2,0/100]68,4 |0,32 12,79 
Mais AU 25,— 6,6] 3,9 65,7 1,3100815 0,30 2,86 
eee 19,—| 7,2] 4,044.8 2,6! 95 59,7 0,312,038 
Gerſte ne 20,—| 6,1] 1,91624] 1,3] 99|72,0|0,27]2,39 
Roggen RA 18,— | :8,7| 1,1)63,9| 1,0) 95171,3 |0,25[1,48 
A Lupfnen, blau 22,— 23,3] 5,2 31,210,1 9671.0 0,30 0,79 
Lupinen, gelb.. 24,— 30,6] 3,8 21,9 /12,7 94167,3 10,35 0,67 
Ackerbohnen 26,— 19,3] 1,2 44,1 4,1] 9766,60,39 1,14 
Erbſen (Futter) 23,— 16,9 1,0 49,9 2,5 98]68,6|0,33 11,10 
Seradella 42,—113,8| 6,2 21,9 6,8 89 48,9 0,862,88 
Leinkuchen ..... 188/42183,50]27,2| 7,925, 4,3 97171,8|0,46 1,09 
Raps kuchen |38/42|23—|23,0| 8.1278 0,9) 9561, 10,3784 
5 Sonnenbl. Kuchen 48/52 28,7532,4/11,1 14,7 3,5 9572,00, 400,78 
Erdnußkuchen . 56/60|39,25|45,2 | 6,3 20,6 0,5] 9877.5 0,50 0,80 
Baumwollſt⸗Mehl |50/52|42,25|39,5 8,6 13,4 40 9572, 0.580,99 
Kokoskuchen . .. 127/32/37, —| 16,3 | 8,2 32,1 9,3100 76.50,481,97 
Palmkernkuchen 28/28 30,— 13,1 7,7 30,0 9,8 |100].70,2 [0,42 11,93 
Ba Sopabohnenſchrot 35,.— 41,9 1,427,5 7,2 96.|73,3 0,47 10,77 
Poznan, den 5. November 1930. 5 
2 5 enteatgenofienicjaf, 


Sauen und ſpäte Kaſtrate 150—160, OE 10005 


882 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörfe 
vom 5. November 1930. 
Für 100 kg in Zloty fr. Station Pogan. 


Wefzenkleie 12.00 13.00 
8 Richtpreiſe: : Weizenkleie (grob). . 14.00—15.00 
Weizen 22.75- 24.50 | Roggenkleie 10.59 — 11.50 
Roggen 17.50 18.00 Rübſamen 43.00 45.00 
Mahlgerſte 19.00 21.50 Viktorigerbſen 28.00 33.00 
Braugerſte 25.00 27.00 Speiſekartoffeln .. 2.00 — 2.30 
Dana 17.00—19.00 | Roggenſtroh, gepreßt 2.40— 2.50 
Roggenmehl (65%) . 28.50 Heu le 7.00— 7.40 
Weizenmehl (65%) . 41.50 44.50 Heu, gepreßt 7.80 — 8.40 


Geſamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 


Eingetragene Hochzuchten. 


Schwarzbuntes Niederungsvieh oſtfr. Abſtammung. 


Bulikälber, 


jüngere und sprungfähige Bullen 
beſter Abſtammung, mit tiefen, knochigen Formen. 
Milchleiſtung der Herde: 
1928/29 5073,9 kg Milch, 355% Felt 
1929/30 4849,1 kg Milch, 3,43%, Fett 
ausſchließliche Dauerweidenaufzucht. 
Die Herde erhielt auf der Landesausſtellung Poznan 1929: 


1 goldene Medaille für eine geſtellte Züchtergruppe, 

1 goldene Medaille für einen Jungbullen, 

3 große z 3 bronzene Medaillen fiir Einzel: 
tiere des 


deutſchen veredelten Landſchweines 


(Klappohr) 
der neuen Richtung, d. h. bei Beibehaltung der rauhen Aufzucht 
der Fruchtbarkeit und Widerſtandsfähigkeit — frohwüchſig, dem 
Engländer gleichendes Baconſchwein, 


i widerſtandsfähig gegen Peſt. 
Jungeber und Jungſauen 


ab 2 Monate alt aufwärts, 
ſprungfähige Eber — tragende Jungſauen. (1004 


Ausſtellung Grudziądz 1925: Große ſilberne Medaille. 
Ausſtellung Poznan 1929: Große filberne Medaille. 


Günther Modrow 


Rittergut Bączek, Post Skarszewy (Pommerellen). 


Wo findet pralticher erfahre rener 
Landwirt, 33 Jahre, evgl., 4000 Ver- 
mögen, durch Einheirat eine neue 


Heimat? 


Off ok mög wi a e Landwirkſchafkliche 
zurückgeſandt wird, an die Geſchäfts⸗ . TEN TR 
— des Blattes unter 1005. Zenkralwochenblakt. 


Ale M jeigen 


Familienanzeigen 
Stellenangebote 5 
$ An⸗ und Verkäufe 
gehören in das 


S 


Tanne, Rotbuche, ſtarke Kloben, kein Eulenfraß, liefert fehr billig waggon⸗ 
weiſe, auch große Poſten, die Firma „Sosnodrzew*, vormals G. Wilke, 


1 Mielzynſtiego 6. Tel. 21 - 31. 


eee je von 
ſtkiſten, Butter⸗ und Sirup⸗Jäſſer. 0 93 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnością 
Poznan. 
(früher: Genossenschaftskank Poznan) 


Poznań, ulica Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 162 
FERNSPRECHER: 4291 FERNSPRECHER: 373.374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 


.. Drahtanschrift: Raiffeisen. 
Eigenes Vermögen rund 5.700.090. — zł. 
Haftsumme rund 11.100. 000.— zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


ftliches 


| Dreschen | 
Deutzrnötvieriaktiiese.- Motor | 


Sfilie's | 
Motor- eschmaschine 


> 10 Stunden mechanische Arbeit 


; Wirtscha 156. Zuchtviehauntion 


Danziger herdbuchgeſellſchaft E. v. 


; Ji Mittwoch, dem 5. Dezember 1930, vorm. 


10 Uhr u. Donnerstag, dem 4. Dezember 1950, 
e vorm. 9 Uhr 
in DanzigeLangjuhe, Huſarenkaſerne 1. 
s D. Auftrieb: 505 Tiere 
und zwar: 95 ſprungfähige Bullen, 245 hochkragende 
Kühe, 150 hochkragende Färſen, ſowie ca. 15 ſprung⸗ 
fähige Eber der großen weißen Edelſchwein [Vorkshire)⸗Naſſe. 
Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig. ; 
Sämtl. Tiere ſind zur Verhütung der Anſteckung auf dem Transport R 
gegen Maul⸗ und Klauenſeuche ſchutzgeimpft. N 
Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung und Verladung. Fracht⸗ 
ermäßigung von 50% wird gewährt. Die Ausfuhr nach Polen iſt 
danzigerſeits völlig frei. Kataloge mit allen näheren Angaben über 
Abſtammung und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos die 
Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. (967 


für 3* 
92 złoty 


(Rohöl und Schmieröl) 
100—120 Zentner Körnerausdrusch 
normaler Ernte, doppelt gereinigtes und 
entgranntes, in 2 Sorten getrenntes 
Getreide und Spreuförderung 
mittels der erprobten — von der D. L. G. 
mit der grossen silbernen Denkmünze aus- 
gezeichneten Dreschmaschine, Type E von 


Stille — Grósse EQ. 
6950 złoty 


Preis der betriebsfertigen Garnitur: 
ab Lager Poznań. 


Leistung: 


mit Schumacher Strohbinder 
1600 zł mehr 


Wirtschaftliches Schroten 


mit Walzenschrotmühle 


Stille's Glück 


10 Ztr. Stundenleistung, kaltes, wolliges 
Schrot. 
Kraftbedarf 2—4 PS. 
- Betriebsstoffverbrauch mit 
Rohólmotor Deutz 
5 20—30 Groschen pro Stunde. 
Preis der Mühle mit Hartgusswalze, Kugellagern, Mahl- 
t mantel, Magnete 


825.— złoty 


ab Lager Poznań: 


Aufstellung durch erfahrene Monteure, sowie Anlernung 
und spätere Kontrollen ohne Monteurstundenberechnung, 


Anfragen erbitte 
Inz. H. Jan Markowski, Poznan 420 


Büro: Sew. Mielżyńskiego 23 II, Tel. 52-43 
Schaulager: Słowackiego, Ecke Jasna. 


1001) 


Gartenfachmann 


40 Jahre alt, ledig, engi., Reichsdeutſcher. Abſolvent der höheren 
Lehranſtalt zu Geiſenheim 1 firm in Projektierung und 


Ausführung neuer Garten⸗ un 


Obſtanlagen, Topfpflanzen⸗ und 


Freilandkulturen. Zur Zeit Leiter einer Feldgemüſe⸗ und Arznei⸗ 
pflanzenanlage, ſucht anderweitig Stellung. 


Hermann Dübener, Czarnożyły p. l. 


Zuchteber 
5 Btr ſchwer, 2 Jahre alt, 
Zucht Glockzin 
auf einer Viehprämiierung I. Preis 
erhalten, wegen Inzucht gegen Poj. 
Höchſtpreis zu verkaufen. (994 
Georg Riemer, 
Mściszewo, p. Mur. Goślina. 


Obwieszczenia. 

Na walnem zgromadzeniu 
spółdzielni naszej z dnia 21. 8. 
1930 r. uchwalono nadać sta- 
tutowi w $ 5 ustęp ostatni 
następujące nowe brzmienie: 

„Połowę udziału należy 
wpłaciś natychmiast po przy- 
jęciu na członka, resztę w 
myśl uchwały walnego zgro- 
madzenia najpóźniej w ciągu 
dwóch lat po przyjęciu, Czlo- 
nek ma prawo wpłacić każdej 
chwili pełną sumę udziału. 
Walne zgromadzenie może 
każdego czasu zażądać wpła- 


| cenia części lub całej reszty, | 
"MH | chociażby to nie było koniecz- 


ne dla pokrycia dłogówi”: > 


dzielni pod nr. 16 przy firmie 


Ponieważ tem samem u- 
chwalono przedłużenie ter- 
minu wpłat na udział, goto- 
wi jesteśmy w myśl art. 73 
ustawy o spółdzielniach na 
żądanie zaspokoić naszych 
wierzycieli, których wierzy- 
telności istnieć będą w dniu 
ostatniego ogłoszenia wzglę- 
dnie złożyć do depozytu są- 
dowego kwoty, potrzebne na 
zabezpieczenie wierzytelności 
niepłatnych lub spornych. 
Wierzycieli, którzy nie zgło- 
szą się do spółdzielni=w ciągu 
trzech miesięcy od tego dnia, 
uważać się będzie za zgadza- 
jących się na uchwaloną 
zmianę. f 

Krotoszyn, 21. 10. 1930 r. 
Deutsche Genossenschafts- 
bank, Spółdzielnia z odpowie- 
dzialnością udziałami in Kro- 

toszyn. [960 

Boehmer. Maentel. 
: SHE 

W tutejszym rejestrze spół- 


Spar- und Darlehnskasse Iwno 


wpisano dziś, ze Uchwalami 
Walnych Zebrań z dnia 20. marca 
1927 i 3. maja 1927 r. postano- 
dono rozwiązanie spółdzielni, 
Likwidatorami zostali wybrani 
Adam Steitzer z Iwna i Karol 
Berg z Łankowie Likwidacja 
odbywa się według przepisów 
statutowych. — = 
~ Kcynia, dnia 30, marca 1930 r. 


Sad Powiatowy. (967 


W rejestrze spółdzielczym nr. 
52 wpisano dnia 15 maja 1930 r. 
przy firmie Spar- und Dar- 
lehnskasse, spółdzielnia z nie- 

ograniczoną odpowiedzialn, w 
Turostowie' co następuje: Przed- 
_ miotem spółdzielni jest: prowa- 
dzenie kasy oszczędnościowo- 
pożyczkowej, kupno - sprzedaż 
- produktów rolnych i artykułów 
_ używanych w gospodarstwie rol- 

nem i domowem, kupno i wy- 
 najmowanie maszyn rolniczych. 
-Uchwałą Walnego Zgromadzenia 
z dnia 29 czerwcą 1628 r. pod- 
wyższono udział na 100 złotych, 
Do zarządu wstapił August Fark 
2 Turostowa, Uchwałą Walnego 
Zgromadzenia z dnia 29. czerwca 
1928 r, zmieniono S$ 5 i 27 sta- 
- tutu, uchwałą zaś Walnego Zgro- 
madzenia z dnia 8, czerwca 1929 
"8 286 1a 15,16, 12527, 30 
statutu, (999 


Sad Powiatowy w Gnieźnie, 


"W rejestrze spółdzielczym nr. 
48 wpisano dnia 18 października 
930 przy spółdzielni Spar- und 
Darlehnskasse, spöldz, z nie- 
4 ną „odpowiedzialnością 
ie Tomkowem! co 

:ı Przedmiotem spół- 
dzielni jest: prowadzenie kasy 
oszczędnościowo - pożyczkowej, 
kupno-sprzedaż produktów rol- 
nych i artykułów używanych w 
gospodarstwie rolnem i domo- 
wem, kupno i wynajmowanie 
maszyn rolniczych, Uchwałą 
Walnego Zgromadzenia z dnia 
17, lutego 1929 podwyższono 
mdział na kwotę 100 złotych, 
Brakującą część winna być 
wpłacona ‘do 1, marca 1929, 
zarządu wstąpił Karol (Karl) 
leben. Uchwałą Walnego 
ia 17 lutego 
2 8 5 statutu, 
lą zaś Walnego. Zgroma- 


eniono $$ 2, 6, 14, 15, 16, 
7, 27, 30. (998 


PoE 
Sąd Powiatowy w Gnieźnie, 


W. tutejszym rejestrze spół- 
ielni pod liczbą 27 zapisano 
dziś przy firmie Genossen- 
- schaftsbank Wolsztyn, spółdziel- 
nia zapisana z nieograniczoną 
odpowiedzialnością co nastę- 
| puje: 

Udział każdego członka wy- 
nosi 500 złotych „natychmiast 
płatnych, Uchwałą Walnego 
Zgromadzenia z dnia 29. 9 
1930 r. zmieniono $ 40 statutu 
oraz, że w miejsce zmarłego 
członka zarządu Oskara Laub- 
scha wybrano na członka Fry- 
deryka Lischke z Wolsztyna, 


Wolsztyn, dnia 8. 10, 1930 r 
Sad Powiatowy.. (992 


JW tutejszym rejestrze spół- 
zielni pod liczbą 13 zapisano 
dziś przy firmie Spar- und Dar- 
lehnskasse, spółdzielnia z nie- 
aniczoną odpowiedzialnością 


| oszczędnościowo - p k 
kupno-sprzedaż produktów rol- 


ia z dnia 9 czerwca 1920 


W miejsce ustępującego człon- 
ka zarządu Michała Drgas'a, 
wybrano na członka zarządu 
Ryszarda Druse, rolnika z Tar- 
nowy, 

Uchwałą Walnego Zgroma- 
dzenia z dnia 29. 5 1928 r, zmie= 
niono statut w $ 45, a uchwałą 
Walnego Zgromadzenia z dnia 
15, 8. 1929 zmieniono wzgl. 
uzupełniono statut w SS 1, 2, 
40 i 45. 

Wolsztyn, dnia 6. 10. 1930 r. 

Sąd Powiatowy. (991 
—. — — 

W rejestrze spółdzielczym 
nr, 60 wpisano dnia 21. paździer- 
nika 1930 przy spółdzielni „Spar- 
und Darlehnsbank, spółdzielnia 
z ograniczoną  odpowiedzial- 
nością w Gnieznie co nastę- 
puje: Uchwałą Walnego Zgro- 
madzenia z dnia 9, kwietnia 
1929 podwyższono udział na 
kwotę 100 złotych, a odpowie- 
dzialność na 1,000 złotych. Jako 
nowego członka zarządu wy- 
brano Artura Dittmanna z 
Gniezna. Uchwałą Walnego 
Zgromadzenia z dnia 9 kwietñia 
1929 zmieniono S$ 14 i 37. sta- 
tutu. (990 

Sąd Powiatowy w Gnieźnie, 


nn 
W rejestrze spółdzielczym nr. 


75 wpisano dnia 18, paździer- 
nika 1930 przy spółdzielni 
„Spar- und Darlehnskasse, spół- 
dzielnia z nieograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Owieczkach* 
co następuje: Przedmiotem spół- 
dzielni jest: prowadzenie kasy 
wo s. Rożyczkowoj, 


nych i artykułów używanych 
w gospodarstwie rolnem i do- 
mowem, kupno i wynajmowanie 
maszyn rolniczych, Uchwałą 
Walnego Zgromadzenia z dnia 
21, kwietnia 1928 podwyższono 
udziały na kwotę 200 złotych.. 
Wpłata wynosi 100 zł, o dalszej 
wpłacie decyduje Walne Zgro- 
madzenie, Uchwałą Walnego 
Zgromadzenia z dnia 21, kwie- 
tnia 1928 zmieniono $ 5 statutu, 
uchwałą zaś Walnego Zgroma- 
dzenia z dnia 15. czerwca 1929 
Zmien16n0°88:2,6514, 1516, 17, 
27, 30. (996 
Sąd Powiatowy w Gnieźnie, 


W rejestrze spółdzielczym nr. 
24 wpisano dnia 18, paździer- 
nika 1930 przy 
„Molkerei - Genossenschaft mit 
Mahlmühle — Mleczarnia spół: 
dzielcza z ograniczoną odpo- 
wiedzialnością w Łubowie* co 
następuje: Przedmiotem przed- 
siebiorstwa jest wspólne uzyt- 
kowanie mleka, wyprodukowa- 
nego w gospodarstwie człon- 
ków, przez sprzedaż mleka 
i uzyskanych zeń przez prze- 
róbkę w mleczarni spółdzielni 
produktów, oraz prowadzenie 
młyna w celu przemiału zboża 
członków i sprzedaży uzyska- 
nych produktów oraz polepsze- 
nie zboża. Spółdzielnia może 
czynności 
nieczłonkami, Celem spółdzielni 
jest popieranie. gospodarstwa 
członków, Do zarządu wstąpił 
Alfred Meier z Lubowa, Uchwa- 


łą Walnego Zgromadzenia z dnia 


23, marca 1929 zmieniono $ 15 
statutu, uchwałą zaś Walnego 
Zgromadzenia z dnia 20 lipca 


1929 zmieniono 88 2 i 6, (995 | 


Sad Powiatowy w Gnieźnie. 
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' spółdzielni 


swe zawierać też 2 


ŁA EEE TEE HO 
Pornan, uL.óewetyna Mielżyńskiego 25. Telef. 4019 


-E Bilanzen. u 
Bilanz am 30. Juni 1930. 
Aktiva: 8 zł 
Kaſſenbeſtand ` 5 ER à g 420,42 
Laufende Rechnung 19 836.41 
Warenbeſtand A An ER won 2 367.50 
Beteiligung bei der Genoſſenſchafts bank 16 599.26 
A „ anderen Unternehmen c 3 084.— 
Grundſtücke u. Gebäude s 11 000.— 
Maſchinen und Geräte 3 17 361,— 
70.618,59 
Paſſiva: 21 
Geſchäftsguthaben . U 5 2 12 975.— 
Reſervefonds 5 5 4294 37 
Betriebsrücklage 8 o 8 2 141.96 
Schuld an die Genoſſenſchaftsbank 14 208.55 
Laufende Rechnung JW. 
Kaution A 3 000.— 
Reingewinn e 2959.98 70 618.59 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäſtsjahres 32 
Zugang 3 Abgang 1 


Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres 34 
Brennerei-, Molkerei- und Mühlengenossenschaft 


Budziszew ko. 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
Halſtenberg Herzberg Reuter (989 


..... , ˙ . ZDJ mean 


Bilanz am 30. Juni 1930. 


Aktiva: 1 
Kaſſenbeſtand RE a $ 5 š 1120.17 
Laufende Rechnung 8 SZA 101 991,02 
Beteiligung bei der Genoſſenſchaftsbant 500.— 
Warenbeſtand . È A 8 s 11.989,09 
Auto i 4 0u0. — 
Einrichtung 8 400 = 


; 119 950.28 
5 = Paſſiva: zł 
Geſchäftsguthaben [ 


6 500.— 
Reſervefonds . 85 $ 8 51.57 
Schuld an die Genoſſenſchaftsbank 66 084,— 
Laufende Rechnung 5 > 5 37 217,81 
Reingewinn $ 2 f 96.90 119 950,28 
Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsjahres 6 
Bugan Abgang — 


gl gang 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres 7 
Viehzentrale Poznań 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnoscia. 


Peſchken Klinkſiek Albert (988 


Für die Landwirtschaft 


Drantgeflechte 
für 5 (980 
Zäune, 
Märten, 
Hühnerhöfe. 
Preisliste gratis! 


z Alexander Maennel 


Fabryka siatek druc. 
Nowy-Tomysi 10. Wlkp. 


Oberschl. Kohlen : 
Düngemittel 
Schmierteite 


liefert 
zu günstigen Zahlungsbedingungen 


ZACAODNIO-POLSKIE ZJEDNOCZENIE SPIRKTUSONE 


Spólka z ograniczoną odpowiedzialnością 
Poznan, św. Marcin 39. Tel. 3581, 3587 


I AAAA OKAZAC 


985) 


Wir bitten um Angebote in JEŻ p DEREN A AE MET: 


Kartoffelflocken 


sowie 


Saat- und Speise-industrie 


Darius u. Werner, Poznań 
941) Plac BEE 18. Tel. 3408, 97 4085. 2 


Stille's neuester 


|JEDEN GUTSGARTEN 


Rübenschneider > 5 
FP niert ein HONTSCH Gewächshaus 
5 „Rübensieger“ >. ; 
tür Futter- u. Zuckerrüben, Kartoffeln, Möhren etc. 
Geschlossene Flachkegeltrommel ! Kugellager ! 


Die Kinheitsmaschine fur den Wirtschaftsschnellbetrieb! 

Leistung entsprechend der Umdrehungszahl pro Min. 60—400 

75 Ztr. (Handbetrieb) bis 370 Ztr. (Kraftbetrieb) 
pro Stunde. 

Gelegenheitsposten in Rübenschneidern solange Vorrat 

reicht. Konische 8 1 8 Trommel. 


Schaulager: Słowackiego. Ecke Jasna. 


Preis, 95.— zł ab Poznań. ŻA 3 
S inż, H. Jan Markowski, Poznań 420 || Weil: o 
= Büro Sew. Mielżyńskiego 23 II (1002 = Neueste Konstruktion | Geringste 


Elegante Form Betriebskosten 
= 5 Zweckmässigste ; 
Udo Mertens Q Comp. Anordnung | 8 Grösster Gewinn 
Moderne Bildnisiotografie Heizungsanlagen mit Höntsch-Ressel 
AróRere Wiener) || rühbeetkäsien Frühbeetfenster 


Gegr. 1902 POZNAN j 5 1888. 


; — * HÖNTSCH i Ska:: 


GróBte Spezialfabrik für 3 


ratung, ständige Beaufsichtigung def Gebäude 
auf Pachtgütern, Gutachten u. Schätzungen. 


| W EISSK L EE | POZNAŃ-RATAJE 6. 
| 1850 8 KAUFT 
| ZU HÖCHSTEN MARETPREISEN RICHARD GEWIESE 
Telesfor Otmianowski Baumeister 
> Środa (Wilkp.), ulica Długa 68 908 
| | AR N 87881 e = ‚Gegründet 12015 5 
| REEE Ę ! ; Bauausführung, Entwurf, Bauleitung, Baube- 


Proben erbeten 


HOLZ- UND BAUSTOFFHANDLUNG 


DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN 

ERDMANN KUNTZE . nat... 
Poznan, ul. Nowa 1, I. 

Werkstätte lir vormeinse Herren- u. Damenschneiderei ee Ranges 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster tr Fabel 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: open ODRZE und Ma 
TAGLICHER EINGANG von NEUHEITEN. i 5 ZZA : (0982 5 


& = 5 = ; > 826 


Wenn schon wenig, dann aber garantiert 
hochwertige Kraftfuttermittel ! !! 


Wir liefern in kleineren Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggonladungen 
unter Garantie der Nährstoffgehalte: 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca.48/52°%%, Protein und Fett 


; =A Steigerung der | Erdnußkuchenmehl we 38.007, ae 

Soyabohnenschrot 8 60% ESRO 

Milch- und | Baumwollsaatmehl „ ee 

Fettmenge: Palmkernkuchen NAW 21%, Ś 9 

80 Kokoskuchen że 260% 15 15 3 

Aufzücht Leinkuchenmehl - * 38/4 % 5: 8 

Zur Aufzucht von | pa präcip. phosphorsauren Futterkalk | 

Jungvieh: mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlóslich” 


nach Petermann sind, frei von Säure und Giitstofien. 


Zur rentablen Ia norwegisches Fischfuttermehl 
R mit 65—68°/, Protein, ca. 8 10% Fett, ca. 8—9%, phosphors. 
Kalk, ca. 2—30%, Salz. 


Schweinemast: 


Wir empfehlen für die Wintersaison besonders: 
Hemdenkarchende N Strickwolle in allen Farben 
Fianelle : Strickjacken 
Trikotagen Wollstrüm pfe 


- Wir bitten um den Besuch unserer reichhaltigen Lager 


TEXTILWAREN- ABTEILUNG 


| Viehfutterdämpfer Orig. „ „Ventzki“ » neuestes 


Modell 
und andere bewährte Systeme in allen Größen 


| Rübenschneider Orig. „Greif“ u. „Stille“ 


PZ und eigene Fabrikate 
Be; in verschiedenen Größen und Ausführungen und 


. 1 alle anderen landwirtsehaftliehen Maschinen und Geräte 


liefert preiswert und zu günstigen Bedingungen die 
MASCHINEN- ABTEILUNG 
Reparaturwerkstätten im Poznań und Międzychód. 


= 


: Wir sind Käufer von Schmutz wolle und RES um bemusterte Angebote 


Wir empfehlen uns zur Feten von \ 


 Radicapparaten, Lautsprechern und samt! Zubehör 
sowie zur Ausführung von 


sej Radioanlagen, elektr. Licht- und Kraffaniagen und Reparaturen 
s Reichhaltiges Lager in 


elektr. Installationsmaterialien, Glühlampen u. s. w. | 
Landwirtsch. Zentralgenossenschaft 


My AAAA Spółdz. z ogr. odp. INNERE 
i Poznań, ul. Wjazdowa 3. i 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen. (983 


Belag: Verband se RGG in Polen T. z. Poznan, Wigzdowa 3. 
Verantwortlich für Schriftleitung, Verlag und Anzeigen: Ing. agr. Kari Karzel in Poznań, Zwierzyniecka 13, II 
= Rue Concordia Sp, Akc., Poznań. 


